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Sonnabend den 4. Januar.

Bekanntmachungen.
Steckbriefs-Erledigung. Der hinter die unverehel. Antonie Frankenhäuſer aus Weißenſee unterm

1. November d. J. erlaſſene Steckbrief hat ſich durch deren Wiederergreifung erledigt.
Merſeburg, den 28. December 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Nach S. 1 der hieſigen Stra
ßen Ordnung muß jeder Hauseigenthümer, beziehungsweiſe
deſſen Stellvertreter, bei Vermeidung der im S. 62 a. a. O.
feſtgeſetzten Strafe bis zu fünf Thalern dafür ſorgen, daß
an den Kehrtagen, d. h. Mittwochs und Sonnabends, die
Straße vor ſeinem Hauſe, Garten oder Gehöfte, mit Ein-
ſchluß des Gerinnes, gehörig gereinigt wird. Außerdem
iſt jeder Hauseigenthümer reſp. deſſen Stellvertreter nach
unſerer Verordnung vom 15. Januar 1857 verpflichtet,
zur Vermeidung der angegebenen Strafe bei Froſtwetter
an den bezeichneten Tagen eine zum Abfluß des Waſſers
dienende Rinne in das in den Goſſen befindliche Eis hauen
und das Eis fortſchaffen zu laſſen.

Wenn ſich das Eis von den Rinnſteinen aus auf die
Straße verbreitet oder in den Gaſſen die Paſſage hemmt
und gefährdet, ſo muß es in ſolchen Fällen ganz beſeitigt
werden.

Ferner ſind die Hausbeſitzer reſp. Stellvertreter gehal-
ten, nach eingetretenem Schneefall zur Erhaltung der Paſſage
der Fußgänger den Bürgerſteig an den Häuſern von Schnee
zu reinigen. Es darf indeſſen längs der Häuſer nur ein
3 bis 4 Fuß breiter Gang geſchippt reſp. gekehrt werden.
Das für Fußgänger und Pferde ſo gefährliche Aufſchütten
von Schnee in der Mitte der Straße muß gänzlich unter
bleiben.

Die executiven Polizeibeamten ſind angewieſen, die
Ausführung dieſer Beſtimmungen ſtreng zu controliren und
Zuwiderhandlungen ſofort zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg den 23 December 1861.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Stadtverordneten Ver
ſammlung hat für das Jahr 1862

Herrn Juſtizrath Hunger zu ihrem Vorſteher,
Herrn Kaſten Rechnungsrath Wiegner zu deſſen Stell

vertreter,
Herrn Auctions Commiſſarius Rindfleiſch zum Schrift

führer und
Herrn RegierungsSecretair Roſtock zu deſſen Stellver

treter
gewählt. Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Merſeburg, den 31. December 1861.
Der Magiſtrat.

Zwei große Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Sirti
berg Nr. 582.

Auction.
Montag den 6. Januar 1862, von früh 9 Uhr an

und folgende Tage, ſollen in dem Gute der verſtorbenen
Wittwe Nagel in Röglitz mehrere Nachlaßgegenſtände, als:

div. kaufmänniſche Waaren, Getreide Vorräthe, 2 Kühe,
1 Schilbe, 2 Schweine, Meubles, Acker- und Wirth-
ſchaftsgeräthe, weibliche Kleidungsſtücke und dergl. mehr,

gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. meiſtbietend
verſteigert werden.

Merſeburg, den 31. December 1861.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Die zum Nachlaſſe der Wittwe Amalie Auguſte Rei-

mann gehörigen Grundſtücke:
1) das bei Großgörſchen gelegene Mühlengut, beſtehend

a) aus einer in ſehr günſtiger Wind und Mahllage
befindlichen Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen,
einem deutſchen und einem amerikaniſchen mit
Cylinder, auch einer Reinigungsmaſchine,

b) den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden mit Hof,
Garten und dem um das Grundſtück gelegenen
Stück Feld,

taxirt zuſammen auf 3208 Thlr. 16 Sgr.
Nr. 81 des Haus Hypothekenbuchs von Groß

görſchen,
2) die in Großgörſchener Flur gelegenen 2 halben Acker

Feld Nr. 7 und 15 b des Flur- und Nr. 71 des
Landungs Hypothekenbuchs von Großgörſchen reſp.
das an deren Stelle getretene Planſtück von 1 Mor-
gen 172 QRuthen Nr. 113 der Karte,

traxirt 391 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.,
3) der in Eisdorfer Flur gelegene Acker Feld Nr. 133

des Flur und Nr. 90 des LandungsHypotheken
buchs von Eisdorf, taxirt 281 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.,

ſollen auf
den 20. Januar 1862, Vormittags 11 Uhr,

an Ort und Stelle in dem qqu. Mühlhauſe zu Groß-
görſchen öffentlich verſteigert werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 5. December 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

Zweiten Bezirks.
ELin fettes Schwein iſt zu verkaufen. Auch ſteht daſelbſt

r e zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Sand
r. 628.



Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen Oberbreiteſtraße Nr. 487.

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat Januar e.

Na men Preis u. Gewicht des Brodes.
Ein Ein Einder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brodjs Sgr. Brod

derſelben. e inereBrodhändler. 213t S 5a. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 25 5) 4 8Alberts Jun. desgl. 25 4 31Wittwe Beile Entenplan 28 4 6Brückner Altenburg 25 4 54Deichert Oberbreiteſtr. 25 4 7Fuchs Schmalegaſſe 25 5Hoffmann Markt 25 5Heubner Altenburg 26 4 8Heubner Breiteſtraße 26 4 12Heubner Gotthardtsſtr. 26 8Heyne Oelgrube 341 s
Heyne Johannisgaſſe 3 24 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe i 416verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 1] 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 1 27 4 6Hüthel Altenburg 28 4 15Hüthel gr. Rittergaſſe l 26 4 10Hammer Preußergaſſe 26 4 20Kraft Breiteſtraße 25 4 5Ko Entenplan 4 8Klaffenbach Markt 3 3 25 4 81Luther Altenburg 22 41Lienicke Neumarkt 27 4 15Moldenhauer Sixtigaſſe 25 4 8Nohle RNeumartt 127 4Putz Sixtigaſſe 3 31-4260Schäfer en. Neumarkt 3 3 25 51 4 8Schäfer jan desgl. 4 ielSchönberger Gotthardtsſtr. 26 15Schubarth Altenburg. 26 4 4 10
Schurig SirtigaſſeStockmar Burgſtraße 28 4 15Wohlleben Oberaltenburg C a 8
B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Beutel Gotthardteſtr. 15verehel. Dorfmann Altenburg 415Fichtler desgl. 4verehel. Funke Hütergaſſe 18 4Hartenſtein Burgſtraße 4 8Hädrich Markt 4 8Hübner Markt 41 8Knöfel Johannisgaſſe l 4 8verehel. Krebs Vorwerk A. 8verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Litzkendorff Neumarkt l 44
Mäter Altenburg 21 4 8Reuber Mälzergaſſe 5verehel. Riede Altenburg 421 8verehel. Rolle gr. Rittergaſſe 4 8Schönleiter Oelgrube 4verehel. Schlag Vorwerk 4] 8verehel. Schubert Neumarkt 410Stoye Sixtigaſſe 15verehel. Wäſe Altenburg tWiemann Breiteſtraße 4 15Wolf Altenburg 10C. Landbäcker. LigaBöhme h eugtendorf sMünx Neumark h 18 4Ronneburg Frankleben 1 24 4 rSchunke Groß-Corbetha 420 44 8Urban Wallendorf iWächter Naundorf n 18

Von den. t en Bäckern liefert das Schwarzbrod amſchwerſten der e eiſter Heyne in der Oelgrübe und
am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannis-
gäſſe; das Weißbrod am ſchwerſten die verw. Bäckermſtr. Heyne
in oder Schmalegaſſe und der Bäckermſtr. Schäfer jun., und
am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Ledig, und am leichteſten
die Brodhändler Fichtler, verehelichte Funke, Schönleiter
und die verehelichte Wäſe.

Merſeburg, den 2. Januar 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 18. Januar 1862, Mittags 1 Uhr,

ſoll im hieſigen Schenklocal eine neue ſteinerne Brücke über
den Floßgraben zu bauen an den Mindeſtbietenden ver
eben werden. Der Anſchlag liegt bei dem Ortsrichter
orenz zur Einſicht aus.

Sittel, den 29. December 1861.
Morenz, Ortsrichter.

Logis- Vermiethung.
Dom 238 iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei

bis drei Stuben, zwei bis drei Kammern nebſt allem Zu
behör, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu be
fenen. Auch wird das vor dem Hauſe liegende Gärtchen
azu abgelaſſen. Auch ſind eine Parthie Futterrüben und

zwei Schock Gerſtenſtroh zu verkaufen bei
Franz Buſchendorf.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von zwei Stuben nebſt Zubehör iſt an einen

ruhigen Miether von jetzt an zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen. Näheres in F. Sperl's Conditorei.

Zwei Logis ſind im Ganzen oder auch getheilt zu
vermiethen bei der Wittwe Heyne,

Schmalegaſſe Nr. 529.

Schmalegaſſe Nr. 538 iſt die BelEtage meines Hauſes,
beſtehend in drei heizbaren Stuben und Kammern und
übrigen Räumlichkeiten von jetzt an zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen.

Merſeburg den 2. Januar 1862.
Krug.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes, welche bis jetzt vom

Herrn Reg. Rath Helmke bewohnt wird, iſt zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen.

Burgſtraße Nr. 219. C. Mitſching.
Logis-Vermiethung.

Jn meinem neuerbauten Hauſe Nr. 556 nahe am Sirxti-
thor iſt die zweite Etage mit zwei Stuben, zwei Kammern
und ſonſtigem Zubehör von jetzt ab zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen. Daſelbſt auch zwei andere Logis.

W. Reichel.
Eine parterre Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben

nebſt Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und kann zu
Oſtern bezogen werden Brühl 354.

Ein Logis im Hofe, im Hauſe Roßmarkt 505 (früher
Böhmeſche Tabackfabrik), beſtehend aus zwei Stuben, mit
daran ſtoßenden Kammern, zwei kleinen Küchen und Zu
behör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu be-
ziehen. Das Logis wird auch getheilt abgegeben.

Neumarkt 918 iſt die obere Etage ganz oder einzeln
und etwas Garten von jetzt ab zu vermiethen und gleich

zu beziehen. l JeEin freundliches Logis für eine einzelne Perſon iſt zu
vermiethen Preußergaſſe Nr. 53.

Gottfried Trommer,
Tuchſcheerermeiſter.

Friſchen Seedorſch, Kieler Speck Bücklinge, ge
räucherte Lachs Heringe, eingemächte grüne Bohnen
erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Untgerbreiteſtr. Nr. 500.
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Fortgeſetzter Ausverkauf!!
des NReſtbeſtandes meines Mannfactur- und Modewaaren- Lagers zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um die Anuctionskoſten zu erſparen.

Philipp Haah Sen,
Entenplan Nr. 211.

Vorſchußz -Verein.
Die Zinſen für eingelegte Gelder können vom G. bis 20. Januar in den Stunden von 9 bis 12 Uhr

Vormittags und 2 bis G Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer in Empfang men werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen Zinſen zum apital zugeſchrieben.

Der Vorſtand.

Porſchuß Perein.
Generalverſammlung am 13. Januar 1862 im Locale des Riſchgartens Nachmittags punkt 4 Uhr.

Tagesordnung.
1) Vorlage des Geſchäfts Berichts und Rechnungs- Abſchluſſes pro 1861.
2) Vorlage der revidirten Statuten.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes für die durch das Loos ausgeſchiedenen Mitglieder:

a) Herrn Bäckermeiſter F. Hartmann,
b) Fabrikant F. E. Wirth,
ec) Kaufmann L. A. Weddy.

4) Wahl der diesjährigen Reviſions-Commiſſion.

Der Vorſtand und Vertrauensmänner.
heben Gute wollhbekannte

in Merseburg.

2DD

Jn Folge unſerer Aufforderung ſind an
milden Gaben für den unglücklichen Findeiſen
in Korgitzſch eingegangen 6 Thlr. 18 Sgr.
Außerdem noch 2 Sgr. 6 Pf. von J., 5 Sgr.
von Ungenannt. Zuſammen 6 Thlr. 25 Sgr.
6 Pf. Wir ſchließen hiermit die Sammlung,
danken den Gebern und werden den Betrag
an ſeine Beſtimmung abſenden.

Expedition des Kreisblatts.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen Grünemarkt Nr. 17.

C. F. Liebich.
Größte Lüneburger Bricken, Sardellen, beſte fette Voll

heringe und Pfeffergurken empfiehlt
L. A. Weddy.

Feinſte Vanille und feinſten Peckoblüthenthee, beides
diesj. Ernte, empfiehlt L. A. Weddhy.

Gummiſchuhe in allen Größen billigſt bei

L. A. Weddy.
Anzeige.

Einem geehrten Publikum Merſeburgs zur gefälligen
Beachtung, daß ich von heute ab den Verkauf von kräfti-
gen hausbackenem Brod übernommen habe, auch wird mein
Stand alle Markttage an der Stadtkirche ſein. Beſtellungen
bei größeren Parthien werden frei ins Haus geliefert.

Verehelichte Rolle,
wohnhaft große Rittergaſſe beim Handelsmann Herrn

Patzſchke eine Treppe hoch.
Ein ordentliches reinliches Mädchen findet Dienſt Gott

hardtsſtraße Nr. 143.

Echter Hoffſcher Malz-Erxtract.
Von J. Hoff in Berlin iſt mir für Merſeburg und

Umgegend die alleinige Niederlage ſeines von allen Seitengerühmten Malz Extraetes übergeben worden und

empfehle ich denſelben bei wöchentlich friſcher Sendungà Flaſche 7 Sgr., im Dutzend billiger.

Das Original Schreiben des c. Hoff hat der Redaction

vorgelegen. A. Wieſe.Quedlinburg, den 14. Februar 1861.
Ew. Wohlgeboren benachrichtige ich hierdurch, daß ſichmein leidender Juſtand durch den Genuß Jhres ſehr wohl-

thuenden MalzExtractes um Vieles gebeſſert hat, und
verſpreche ich mir durch den ferneren Gebrauch mein Häs
morrhoidalleiden und den Lungenhuſten mehr und mehr zü
beſeitigen, weshalb ich Sie um noch eine Sendung bitte,
u. ſ. w. Auch bitte die Schrift des Herrn Dr. Raudnitz
in Wien beizulegen.

E. H. Nögner, Oeconom.
Für ein Materialwaaren Geſchäft wird ein Commſs

verlangt; ferner kann ein junger Mann mit guter Hand
ſchrift auf einem Comtoir placirt werden durch den Kaufm.

Wer

W. Mattheſius, Berlin, Alexandr. Str. 109.



Ein gutes weißes Roggenbrod, für 5 Sgr. 4 Pfd.
15 Loth, ſowie eine zweite Sorte, nur etwas ſchwärzer,
für 5 Sgr. 5 Pfd. 15 Loth empfiehlt die Bäckerei von

A. Svtockmar,
Burgſtraße.

J Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt. s
Die Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt hat mir die

Agentur für Dürrenberg und Umgegend übertragen, wes-
halb ich mich zur Vermittelung von VerſicherungsAnträgen
angelegentlichſt empfehle.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuers-
ger auf Gebäude, Möobilien, Waaren, Fabrikutenſilien,
and wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheu-
nen oder in Diemen unter vortheilhaften Bedin-
gungen und zu den billigſten Prämienſätzen
ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Arntragsformulare und nähere Auskunft ertheile ich
jederzeit gern und unentgeldlich.

Dürrenberg, December 1861.
Apotheker Carl Richter,

Agent der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt.

Meine werthgeſchätzten geehrten Kunden und Gönner
begrüße ich beim Jahreswechſel mit dem herzlichen Wunſche:
Gott möge Sie alle mit Geſundheit und Wohlergehen be-
glücken und füge die Bitte hinzu Sie wollen mir das
bisher bewieſene Wohlwollen auch im neuen Jahre freund
lichſt bewahren. Albert Pfautſch, Burgſtr.

Funkenburg.
Sonntag den 5. Januar, Nachmittags 3 Uhr, Concert.

Scheider,
Stabstrompeter.

Herzog Chriſtian.
Sonntag den 5. Januar, Abends 7 Uhr, Concert.

Scheider,
Stabstrompeter.

Vier tüchtige Stellmachergeſellen finden dauernde Be-
ſchäftigung beimStelmachermeiſter Heinrich Poland in Schaafſtädt.

Ein Oeconomie- Jnſpector,
Ein Mühlen-Verwalter,
Ein ForſtAufſeher können ſich zu vortheilhaften Stellen

melden an den Kaufm. W. Mattheſius, Berlin.
Verloren wurde Montag den 30. d. M., Abends

7 Uhr, von der Mitte der Gotthardtsſtraße über den tiefen
Keller nach Meuſchau zu, eine W warze Spitzen-
Mantille. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe

egen angemeſſene Belohnung in der Papier Handlung von6 Lots abzugeben.

Schon ſeit einer Reihe von Jahren beſteht hier in
Merſeburg eine Anſtalt, welche Manchen gar nicht, Vielen
nur dem Namen nach bekannt iſt, deren ſtilles ſegens-
reiches Wirken aber verhältnißmäßig nur wenige Eltern
kennen gelernt haben.

Wir meinen den vom ſel. Schulrath Weiß, geehrten
Andenkens, ins Leben gerufenen Kindergarten.

Sein Zweck iſt: Kinder, welche für die Schule noch
nicht reif ſind, für dieſe vorzubereiten; d. h. ſie zu einer
ihren Kräften entſprechenden Selbſtthätigkeit anzuleiten und
ſie an ein verträgliches, fröhliches und freundliches Bei-
ſammenſein zu gewöhnen.

Nach einer Selbſtthätigkeit, nach einer Beſchäftigung
verlangt auch das Kind; alle Eltern wiſſen es ſehr wohl,
wie ſchwer es iſt, dieſem Drange zu entſprechen und für
die Kleinen eine ſie, wenn auch nur vorübergehend befrie-
digende Beſchäftigung zu erſinnen. Selbſt der reichſte Vor
rath von Spielſachen wird leicht ein Gegenſtand völliger
Gleichgültigkeit, der das Kind nicht mehr beſchäftigt. Wa-
rum? weil das Kind allein mit den Spielſachen noch nicht
zu ſpielen, weil es allein eine Thätigkeit noch nicht zu ent
wickeln verſteht. Nur unter Anleitung und im Verein mit
ſeinen Altersgenoſſen gelingt ihm dies. Die Mütter wiſſen
das ſehr wohl was würden ſie oft geben, wenn ſie den
kleinen Liebling, der ſich unbewußt nach Geſellſchaft ſehnt,
den Umgang eines paſſenden Spiel Genoſſen verſchaffen
könnten. Aber in vielen Fällen wird dies ſchwer; ſelbſt Ge
ſchwiſter reichen nicht immer dazu aus, wenn ſie in zu
verſchiedenem Alter ſtehn.

Dieſen Uebelſtänden tritt nun in ſehr vielen Fällen
hinzu, daß die Umſtände es den Eltern oft geradezu un-
möglich machen, den Kleinen die Aufſicht, die Fürſorge
und die Anleitung zu Theil werden zu laſſen, welche ſie.
ihnen ſehr gern widmen möchten. Den Vater nimmt als
faſt ausnahmsloſe Regel der Beruf in Anſpruch, ja nicht
ſelten hält er ihn Tage und Wochen lang fern vom Fa-
milienzimmer, wenn auswärtige Geſchäfte ihn zu Reiſen
zwingen.

Es verbleibt daher meiſtens der Mutter die Erziehung
allein. Aber auch ihr wird es oft bei der aufopferndenſten
Liebe nicht möglich, ſoviel für die Kleinen zu thun wie
ſie ſelbſt wünſcht. Das Hausweſen, die Pflege der übrigen
Kinder, nicht ſelten das Geſchäft des Vaters, dem ſie noth-
wendig ihre Thätigkeit mit zuwenden muß, nehmen ſie
unabweislich ſo in Anſpruch, daß ſie, wenn auch mit Wi-
derſtreben, gezwungen iſt, einer fremden die Aufſicht über
die Spiele, das Thun und Treiben des Kleinen anzuver-
trauen. Selten wird aber eine gewöhnliche Wärterin, und

man kann dies auch nicht verlangen, es verſtehen die Kin
der anzuleiten, alſo ſie zu erziehen.

Mütter, welche ihre Kinder zu dieſer Zeit dem Kinder-
garten anvertraut haben, werden gewiß gern beſtätigen,
daß dieſer ihnen eine willkommne Hülfe geweſen iſt.

Wer geſehen hat, wie gern die Kleinen zum Kinder-
garten eilen, wie munter und fröhlich die kleine Schaar
mit einander verkehrt, mit welcher Aufopferung und Liebe
die Kindergärtnerin über ſie wacht und wie die Kinder ihr
durch Zärtlichkeit und Liebe vergelten, der vertraut gern
ſein Kind dem kleinen Kreiſe an.

Die kleine Anſtalt iſt aber nicht ſo bekannt, wie ſie
es verdient und die Unterzeichneten, welche theils von früher
her und theils jetzt den wohlthätigen Einfluß auf ihre Kin-
der kennen gelernt haben, glauben der guten Sache einen
Dienſt zu leiſten wenn ſie dieſelbe der Beachtung empfehlen.
Berger. Ferd. Dietrich. Eichler. Elten. Flor-
heim. Gaab. Grünewald. Helmke. Hoffmann.
Lots. Reichelt. Steckner. Steckner jun. Stoll-

berg. C. Wiegand. Wohlfarth.
Am Sonntag nach Neuſahr (5. Januar) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreifing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion. Die

Beichte beginnt */29 Uhr.
(Epiphaniasfeſt) Vormittags 9 Uhr Vertheilung der For-

bergerſchen Legats Zinſen an die Armen der Stadt.
Nächſten c 7 Uhr Miſſitonsſtunde im Saale der 2.

Bürgerſchule. Herr Diac. Buſch.
Montag fällt die Bibelſtunde in der Altenburger Schule aus.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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